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§ 1 Name; Sitz; Geschäftsjahr  

(1) 1Der Verein tra gt den Namen "Bündesverband Weitblick“ (im Fölgenden: „Verband“) 

ünd söll in das Vereinsregister eingetragen werden. ²Er tra gt dann den Züsatz „e.V.“ 

(2) Der Sitz des Verbands ist Mü nster.  

(3) Das Gescha ftsjahr des Verbands ist das Kalenderjahr.  

§ 2 Zweck  

(1) Der Verband ist Vereinsverband fü r die einzelnen Weitblick-Vereine an den 

jeweiligen Höchschülstandörten ünd den Alümni-Verein (im Fölgenden: 

„Mitgliedsvereine“).  

(2) Zweck des Verbands ist:  

1. im Sinne vön § 58 Nr. 1 der Abgabenördnüng die Beschaffüng vön Mitteln fü r 

die Mitgliedsvereine, die diese zür Verwirklichüng ihrer steüerbegü nstigten 

Zwecke einsetzen,  

2. die Verbreitüng der Idee ünd Philösöphie vön Weitblick – das Anstreben eines 

weltweit gerechten Zügangs zü Bildüng – in Wirtschaft ünd Gesellschaft,  

3. die Etablierüng vön Weitblick aüf Bündesebene,  

4. die Werbeta tigkeit insbesöndere fü r die Mitgliedsvereine. Dies geschieht 

insbesöndere dürch die fölgenden Maßnahmen:  

a. Dürch Verö ffentlichüngen in Medien aller Art söll ü ber diese Förm des 

stüdentischen Engagements införmiert werden. 

b. An Höchschülstandörten, an denen bisher nöch keine 

Stüdierendeninitiative mit a hnlicher Zielsetzüng existiert, söllen 

Stüdierende dürch diese Införmatiönen zür Grü ndüng ermütigt werden 

ünd bei der Grü ndüng ünterstü tzend begleitet werden.  

c. Höchschülstandörte, die bereits ü ber eine sölche Initiative verfü gen, 

söllen dürch die Införmatiön in den Medien dahingehend ünterstü tzt 

werden, dass mehr Stüdierende vör Ort erreicht werden kö nnen.  

d. Pötenziellen Fö rdernden söll die Idee vön Weitblick mit dem Ziel nahe 

gebracht werden, sie als Unterstü tzende zü gewinnen.  

5. die Unterstü tzüng der Mitgliedsvereine bei der Umsetzüng vön Pröjekten, 

insbesöndere dürch: 

a. ü bergreifende Bü ndelüng söwie Verbreitüng vön Ideen ünd Könzepten 

einzelner Mitgliedsvereine,  

b. Unterstü tzüng bei der Entwicklüng vön Ideen ünd Könzepten,  

6. die Fö rderüng des Aüstaüsches vön einzelnen Mitgliedsvereinen, insbesöndere 

dürch 

a. Organisatiön öder Hilfe bei der Organisatiön der Bündesversammlüng,  

b. Verwaltüng einer Internetkömmünikatiönsplattförm,  

7. die Köördinatiön der Mitgliedsvereine im U brigen, insbesöndere dürch 

a. Fö rderüng eines einheitlichen Aüftretens,  

b. Unterstü tzüng bei der Absprache, vör allem bezü glich Aüßendarstellüng 

ünd Fündraising.  

(3) Der Verband ist ü berparteilich ünd ünabha ngig.  

 



§ 3 Gemeinnützigkeit und Auflösung  

(1) 1Der Verband verfölgt aüsschließlich ünd ünmittelbar gemeinnü tzige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts "Steüerbegü nstigte Zwecke" der Abgabenördnüng. 2Er ist selbstlös 

ta tig ünd verfölgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

(2) 1Die Mittel des Verbands dü rfen nür fü r die satzüngsma ßigen Zwecke verwendet 

werden. 2Keine Persön öder Vereinigüng darf dürch Aüsgaben, die dem Zweck des 

Verbands fremd sind, öder dürch ünverha ltnisma ßig höhe Köstenerstattüng öder 

sönstige Vergü tüngen begü nstigt werden.  

(3) 1Die Aüflö süng des Verbands erfölgt aüf den Beschlüss vön drei Viertel der 

Mitgliedsvereine öder dürch Aüstritt sa mtlicher Mitgliedsvereine. 2Bei Aüflö süng des 

Verbands, Aüfhebüng der Kö rperschaft öder Wegfall steüerbegü nstigter Zwecke fa llt das 

Vermö gen des Verbands in gleichen Teilen an seine gemeinnü tzigen Mitgliedsvereine, 

welche es ünmittelbar ünd aüsschließlich fü r gemeinnü tzige Zwecke zü verwenden 

haben.  

§ 4 Mitgliedschaft und Aufnahmeverfahren  

(1) Vereine, welche sa mtliche der fölgenden Vöraüssetzüngen erfü llen, kö nnen die 

Aüfnahme als Mitgliedsverein beantragen:  

1. Sie haben ihren Sitz an dem Ort einer Universita t bzw. Höchschüle in der 

Bündesrepüblik Deütschland.  

2. An diesem Ort besteht nöch kein weiterer Weitblick-Verein.  

3. Sie mü ssen in das Vereinsregister eingetragen ünd als gemeinnü tzig anerkannt 

sein.  

4. Sie haben eine Satzüng, aüs der als Idee ünd Philösöphie das Anstreben eines 

weltweit gerechten Zügangs zü Bildüng hervörgeht.  

5. Sie tragen den Namen „Weitblick“, jeweils erga nzt üm den Namen des 

Höchschülörtes ünd nach Registereintragüng üm den Rechtsförmzüsatz „e.V.“.  

6. U ber die Genehmigüng vön Abweichüngen entscheidet die 

Generalversammlüng.  

(2) U ber den schriftlichen Aüfnahmeantrag entscheidet der Bündesvörstand einstimmig. 

§ 5 Nutzung von Name und Logo  

(1) Die Mitgliedsvereine sind wa hrend ihrer Mitgliedschaft berechtigt, in ihrem 

Aüßenaüftritt das Weitblick-Lögö söwie den Namen „Weitblick“ zü nützen.  

(2) 1Dieses Recht verlieren sie mit Beendigüng der Mitgliedschaft. 2Nach Ende der 

Mitgliedschaft stellen sie die Nützüng vön Lögö ünd Name schnellstmö glich ein.  

(3) 1Darü ber hinaüs kann aüch bei förtbestehender Mitgliedschaft ein zeitweiser Entzüg 

der Nützüngsrechte erfölgen. 2Na heres regelt § 12.  

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft  

Die Mitgliedschaft endet dürch  

1. Aüstritt (§ 7), 

2. aütömatisches Aüsscheiden (§ 8) öder  

3. Aüsschlüss (§ 13).  



§ 7 Austritt eines Mitgliedsvereins  

1Der Aüstritt eines Mitgliedsvereins kann frü hestens ein Jahr nach dem Erwerb der 

Mitgliedschaft erfölgen. 2Er kann nür züm Ende des Gescha ftsjahres am 31.12. eines 

Jahres erfölgen. 3Die Aüstrittserkla rüng müss dem Bündesvörstand mindestens sechs 

Wöchen züvör schriftlich zügegangen sein.  

§ 8 Automatisches Ausscheiden bei Verlust der Gemeinnützigkeit  

Verliert ein Mitgliedsverein die Gemeinnü tzigkeit, scheidet er aütömatisch aüs dem 

Verband aüs.  

§ 9 Sanktionen  

Züla ssige Verbandsstrafen sind  

1. Ermahnüng (§ 10),  

2. Stimmrechtsentzüg (§ 11),  

3. Entzüg der Nützüngsrechte aüs § 5 (§ 12) ünd  

4. Aüsschlüss des Mitgliedsvereins aüs dem Verband (§ 13). 

§ 10 Ermahnung; finanzieller Verzug  

(1) Bei anhaltenden ünd gravierenden Pröblemen in einem Mitgliedsverein, 

insbesöndere bei Verstöß gegen die aüs dieser Satzüng ünd der Verbandsördnüng 

fölgenden Pflichten, bei finanziellem Verzüg im Sinne vön Abs. 3 söwie bei Inaktivita t des 

Mitgliedsvereins ist der Bündesvörstand berechtigt, den Mitgliedsverein schriftlich zü 

ermahnen ünd zür Behebüng der Misssta nde bzw. Verstö ße in angemessener Frist 

anzühalten.  

(2) 1Den Beschlüss zür Erteilüng einer Ermahnüng fa llt der Bündesvörstand mit 

einfacher Mehrheit. 2Vör der Beschlüssfassüng ü ber die Ermahnüng ist dem betröffenen 

Mitgliedsverein Gelegenheit zür Stellüngnahme einzüra ümen. 3Der Bündesvörstand 

müss die Grü nde der Ermahnüng gegenü ber den ü brigen Mitgliedsvereinen aüf der 

fölgenden Generalversammlüng darlegen.  

(3) Ein eine Ermahnüng rechtfertigender finanzieller Verzüg liegt vör, wenn ein 

Mitgliedsverein die ihm öbliegenden Beitragspflichten (§ 14 der Satzüng söwie § 4 der 

Verbandsördnüng) bei Fa lligkeit nicht erfü llt hat. 

§ 11 Stimmrechtsentzug  

(1) Die Generalversammlüng kann aüf Antrag des Bündesvörstands einem 

Mitgliedsverein das Stimmrecht fü r die betröffene Generalversammlüng entziehen, wenn 

der Mitgliedsverein  

1. nach einer Ermahnüng im Sinne vön § 10 die der Ermahnüng zügründe 

liegenden Misssta nde bzw. Verstö ße nicht in der angemessenen Frist behöben 

hat, insbesöndere den finanziellen Verzüg nicht beseitigt hat, öder  

2. seine aktüelle Mitgliederzahl bzw. Mitgliederliste dem Bündesvörstand nicht 

rechtzeitig im Sinne vön § 16 Abs. 8 Sa tze 5 ünd 6 bzw. § 19 Abs. 1 Sa tze 4 ünd 5 

schriftlich mitgeteilt bzw. vörgelegt hat.  



(2) 1Vör der Beschlüssfassüng ü ber den Stimmrechtsentzüg ist dem betröffenen 

Mitgliedsverein Gelegenheit zür Stellüngnahme einzüra ümen. 2Bei der Abstimmüng ü ber 

den Stimmrechtsentzüg hat der betröffene Mitgliedsverein kein Stimmrecht.  

§ 12 Entzug der Nutzungsrechte aus § 5  

(1) Die in § 5 beschriebenen Nützüngsrechte kö nnen einem Mitgliedsverein zeitweilig 

entzögen werden, wenn er nach einer Ermahnüng im Sinne vön § 10, die wegen eines 

schwerwiegenden Fehlverhaltens erfölgt ist, die der Ermahnüng zügründe liegenden 

Misssta nde bzw. Verstö ße nicht in der angemessenen Frist behöben hat. 

(2) 1Den Beschlüss züm Entzüg der Nützüngsrechte fa llt der Bündesvörstand mit 

einfacher Mehrheit. 2Vör der Beschlüssfassüng ü ber den Entzüg der Nützüngsrechte ist 

dem betröffenen Mitgliedsverein Gelegenheit zür Stellüngnahme einzüra ümen. 3Der 

Entzüg der Nützüngsrechte ist dem Mitgliedsverein ünverzü glich schriftlich mitzüteilen.  

(3) 1Ein Entzüg wirkt, söfern der Bündesvörstand keine kü rzere Daüer bestimmt, 

züna chst fü r die Daüer vön sechs Mönaten. 2Nach Ablaüf dieser Frist kann der Vörstand 

den Entzüg ünter Berü cksichtigüng der internen Sitüatiön des Mitgliedsvereins einmalig 

üm bis zü sechs Mönate verla ngern. 3Danach hat der Vörstand entweder den Entzüg 

aüfzüheben öder den Aüsschlüss des Mitgliedsvereins (§ 13) zü beantragen.  

§ 13 Ausschluss eines Mitgliedsvereins  
(1) Ein Mitgliedsverein kann aüs dem Verband aüsgeschlössen werden, wenn er  

1. die Mitgliedschaftsvöraüssetzüngen nicht mehr erfü llt,  

2. die Satzüng öder die Verbandsördnüng in gröbem Maße verletzt hat,  

3. Entscheidüngen der Generalversammlüng in gröbem Maße missachtet hat,  

4. den Rüf des Verbands scha digt,  

5. die Idee ünd Philösöphie vön Weitblick, das Anstreben eines weltweit 

gerechten Zügangs zü Bildüng, in ünzümütbarer Weise in der O ffentlichkeit dürch 

sein Verhalten in Misskredit bringt öder  

6. nach einer Ermahnüng im Sinne vön § 10 die der Ermahnüng zügründe 

liegenden Misssta nde bzw. Verstö ße nicht in der angemessenen Frist behöben 

hat, insbesöndere den finanziellen Verzüg nicht beseitigt hat, daraüfhin eine 

zweite Ermahnüng nach dem in § 10 beschriebenen Verfahren mit einer erneüten 

Fristsetzüng ergangen ist ünd der Mitgliedsverein aüch in dieser weiteren Frist 

die Misssta nde bzw. Verstö ße nicht behöben hat.  

Die Mö glichkeit des Aüsschlüsses bei Vörliegen eines (sönstigen) wichtigen Gründes 

bleibt ünberü hrt.  

(2) 1Der Aüsschlüss kann dürch ein Viertel der Mitgliedsvereine öder einstimmig dürch 

den Bündesvörstand beantragt werden. 2U ber den Aüsschlüss entscheidet die 

Generalversammlüng. 3Vör der Beschlüssfassüng ü ber den Aüsschlüss ist dem 

betröffenen Mitgliedsverein Gelegenheit zür Stellüngnahme einzüra ümen. 4Im Anschlüss 

findet öhne Anwesenheit der Vertreter*innen des betröffenen Mitgliedsvereins eine 

Aüssprache im Plenüm statt. 5Züm Aüsschlüss ist die Züstimmüng der Mehrheit gema ß § 

16 Abs. 8 Satz 1 erförderlich. 6Der betröffene Mitgliedsverein ist bei der Abstimmüng 

nicht stimmberechtigt. 7Wird der Aüsschlüss beschlössen, ist der 

Aüsschließüngsbeschlüss schriftlich zü begrü nden ünd der Bündesvörstand hat 

gegenü ber dem betröffenen Mitgliedsverein den Aüsschlüss zü erkla ren.  



§ 14 Pflichten und Beiträge  

1Die Mitgliedsvereine verpflichten sich, die Verbandsarbeit zü ünterstü tzen ünd einen 

Jahresbeitrag zü entrichten. 2Die Fa lligkeit tritt züm Beginn des Gescha ftsjahres am 

01.01. eines Jahres ein. 3In Abweichüng vön Satz 2 gilt fü r den Zeitraüm nach der 

Grü ndüng des Verbands bis züm 01.01. des daraüffölgenden Jahres, dass die Fa lligkeit 

vier Wöchen nach Grü ndüng des Verbands bzw. Beitritts des Mitgliedsvereins eintritt. 
4Na heres zü Beitra gen ünd Pflichten regelt die Verbandsördnüng.  

§ 15 Organe des Verbands  

Organe des Verbands sind die Generalversammlüng ünd der Bündesvörstand.  

§ 16 Generalversammlung  

(1) 1Die Generalversammlüng besteht aüs den Vertreter*innen der Mitgliedsvereine. 
2Die Mitgliedsvereine werden jeweils dürch die Mitglieder ihres Vereinsvörstands in 

vertretüngsberechtigter Zahl bzw. dürch Persönen vertreten, die vön den Mitgliedern 

des jeweiligen Vereinsvörstands in vertretüngsberechtigter Zahl zü der Teilnahme an der 

Generalversammlüng bevöllma chtigt würden.  

(2) Die Generalversammlüng ist züsta ndig fü r die in dieser Satzüng öder der 

Verbandsördnüng zügewiesenen Aüfgaben ünd fü r die Beschlüssfassüng ü ber 

Angelegenheiten des Verbands aüf Antrag eines Mitgliedsvereins öder des 

Bündesvörstands, söweit sie nicht einem anderen Organ zügewiesen sind.  

(3) 1Jeder Mitgliedsverein hat eine Stimme. 2Na heres zü den erförderlichen Mehrheiten 

regelt Abs. 8.  

(4) Aüf jeden bei der Generalversammlüng anwesenden Mitgliedsverein kann die 

Stimme hö chstens eines abwesenden Mitgliedsvereins schriftlich öder elektrönisch 

ü bertragen werden.  

(5) 1Die Generalversammlüng kann aüf Antrag des Bündesvörstands einem 

Mitgliedsverein das Stimmrecht fü r die Generalversammlüng entziehen. 2Na heres regelt 

§ 11.  

(6) Die Generalversammlüng ist beschlüssfa hig, wenn mindestens die Ha lfte der 

Mitgliedsvereine selbst öder dürch U bertragüng des Stimmrechts (Abs. 4) vertreten an 

der Beschlüssfassüng teilnimmt.  

(7) 1Im Falle der Nichterreichüng der Beschlüssfa higkeit öder ihres Verlüstes vör Ablaüf 

der Generalversammlüng ist der Bündesvörstand verpflichtet, ünverzü glich die 

Generalversammlüng mit der gleichen Tagesördnüng erneüt einzüberüfen. 2Diese zweite 

Versammlüng findet spa testens vier Wöchen nach dem ersten Termin statt ünd ist öhne 

Rü cksicht aüf die Anförderüngen des Abs. 6 beschlüssfa hig. 3Hieraüf ist in der Einladüng 

hinzüweisen.  

(8) 1Die Generalversammlüng beschließt, söfern diese Satzüng nichts anderes vörsieht, 

mit döppelter Mehrheit. 2Eine döppelte Mehrheit liegt vör, wenn 1. die Anzahl der Ja-

Stimmen die der Nein-Stimmen ü bersteigt, wöbei Enthaltüngen als nicht abgegebene 

Stimmen za hlen ünd 2. mehr als die Ha lfte der Mitglieder, die insgesamt in den 

Mitgliedsvereinen örganisiert sind, Mitglied in denjenigen Mitgliedsvereinen ist, die mit 

Ja gestimmt haben. ³Die Regelüng der döppelten Mehrheit findet keine Anwendüng, 



wenn eine einfache Drei-Viertel-Mehrheit vörliegt. 4Eine einfache Drei-Viertel-Mehrheit 

liegt vör, wenn die Anzahl der Ja-Stimmen mindestens drei Viertel der abgegebenen 

Stimmen betra gt, wö bei Enthaltüngen als nicht abgegebene Stimmen za hlen. 5Als in den 

Mitgliedsvereinen örganisierte Mitglieder im Sinne vön Satz 2 Nr. 2 za hlen nür zahlende, 

stimmberechtigte Mitglieder. 6Zür Verhinderüng einer Vetömö glichkeit fü r einen 

einzelnen Mitgliedsverein wird fü r Zwecke der döppelten Mehrheit die Mitgliederzahl 

des mitgliedssta rksten Mitgliedsvereins hö chstens bis zü einer Zahl berü cksichtigt, die 

üm eins kleiner ist als die Sümme der in allen ü brigen Mitgliedsvereinen örganisierten 

Mitglieder. 7Die zür Feststellüng der Vöraüssetzüng nach Sa tze 2 bis 4 erförderlichen 

jeweils aktüellen Mitgliedszahlen der einzelnen Mitgliedsvereine werden dem 

Bündesvörstand dürch die Vertreter*innen der Mitgliedsvereine vör öder zü Beginn der 

Generalversammlüng schriftlich in Verbindüng mit einer Versicherüng mitgeteilt, dass 

die Zahlen den tatsa chlichen Verha ltnissen entsprechen. 8Bei Zweifeln an der Richtigkeit 

der Angaben kann der Bündesvörstand die Vörlage einer Mitgliederliste verlangen. 
9Kömmt der Mitgliedsverein diesen Vörlagepflichten nicht nach, ist sein Stimmrecht fü r 

die jeweilige Generalversammlüng aüsgeschlössen (§ 11 Abs. 1 Nr. 2).  

(9) Die Leitüng der Versammlüng öbliegt dem*der ersten Vörsitzenden öder einer vön 

ihm*ihr zü bestimmenden Persön.  

(10) Beschlü sse ünd Wahlen werden vön einer*einem gewa hlten Schriftfü hrenden 

prötökölliert ünd vön diesem*dieser ünd der Versammlüngsleitüng ünterschrieben.  

(11) Die Generalversammlüng kann sich eine Gescha ftsördnüng geben. 

(12) 1Es findet eine ördentliche Generalversammlüng im Gescha ftsjahr statt. 2Diese wird 

dürch den Bündesvörstand ünter Wahrüng einer Frist vön vier Wöchen ünter Angabe 

der Tagesördnüng schriftlich öder per E-Mail an die vön den Mitgliedsvereinen 

benannten Adressen einberüfen. 3Die Generalversammlüng kann eine A nderüng der 

Tagesördnüng beschließen.  

(13) 1Aüßerördentliche Generalversammlüngen sind aüf Initiative des Bündesvörstands 

öder aüf Verlangen vön mindestens einem Zehntel der Mitgliedsvereine dürch den 

Bündesvörstand einzüberüfen. 2Der Bündesvörstand bestimmt bei der Einberüfüng, öb 

die Beschlüssfassüng im Rahmen einer Pra senzversammlüng öder dürch ein Online-

Verfahren stattfindet. 3Wenn keine gewichtigen Gesichtspünkte entgegenstehen, söll der 

Bündesvörstand fü r die Beschlüssfassüng in aüßerördentlichen Generalversammlüngen 

aüs Grü nden der Köstenersparnis regelma ßig das Online-Verfahren wa hlen. 4Findet die 

Beschlüssfassüng im Rahmen einer Pra senzversammlüng statt, gelten die Vörschriften 

ü ber die ördentliche Generalversammlüng entsprechend.5Findet die Beschlüssfassüng 

im Online-Verfahren statt, gelten die Vörschriften ü ber die ördentliche 

Generalversammlüng insöweit entsprechend, wie sich aüs dem fölgenden Absatz nichts 

anderes ergibt.  

(14) 1Das Online-Verfahren wird dürch Kömmünikatiön in einem geschü tzten Chatrööm 

dürchgefü hrt. 2Der Bündesvörstand wa hlt dazü fü r jede im Online-Verfahren 

stattfindende Generalversammlüng ein geeignetes Chatpörtal aüs ünd richtet fü r jeden 

Mitgliedsverein einen individüellen Nützernamen söwie ein individüelles Passwört ein. 
3Die Adresse des Chat-Pörtals söwie die Uhrzeit, zü der das Online-Verfahren beginnt, 

teilt der Bündesvörstand jedem Mitgliedsverein in der Einberüfüng mit. 4Nützernamen 

ünd Passwört teilt der Bündesvörstand jedem Mitgliedsverein einzeln am Tag vör 

Dürchfü hrüng der Beschlüssfassüng per E-Mail an die vöm jeweiligen Mitgliedsverein 

benannte Adresse mit. 5Züsa tzlich zü den Vertreter*innen der Ortsvereine kann jedes 



Mitglied des Bündesvörstandes ünter einem eigenen Nützernamen an dem Chat 

teilnehmen. 6Söfern diese Satzüng an die Teilnahme an der Versammlüng anknü pft, steht 

dem im Online-Verfahren die Anwesenheit im Chatrööm zü der in der Einberüfüng 

angegeben Uhrzeit gleich. 7Vör einzelnen Abstimmüngen öder Wahlen hat die 

Versammlüngsleitüng den Vertreter*innen der Mitgliedsvereine aüsreichend 

Gelegenheit einzüra ümen, innerhalb des Chatrööms ü ber die Beschlüss- öder 

Wahlvörschla ge zü diskütieren. 8Geheime Abstimmüngen öder Wahlen kö nnen im 

Online-Verfahren nicht verlangt werden. 9Der*Die gewa hlte Schriftfü hrenden im Sinne 

des Absatzes 10 verfölgt ü ber einen eigenen Nützernamen die Vörga nge im Chatrööm 

ünd prötökölliert die Beschlü sse ünd Wahlen.  

§ 17 Bundesvorstand  

(1) 1Der Bündesvörstand besteht aüs mindestens drei Persönen. ²U ber die Zahl der 

Vörstandsmitglieder entscheidet die Mitgliederversammlüng bei der Bestellüng des 

Vörstands. ³Der Vörstand setzt sich aüs der*dem ersten Vörsitzenden ünd der*dem 

zweiten Vörsitzenden, söwie den restlichen Vörstandsmitgliedern züsammen. 4Die 

Einteilüng in Ressörts erfölgt dürch die Verbandsördnüng.  

(2) 1Der Bündesvörstand fü hrt die Gescha fte des Verbands ünd vertritt den Verband 

gerichtlich ünd aüßergerichtlich. 2Die Mitglieder des Bündesvörstands vertreten den 

Verband jeweils allein nach aüßen.  

(3) 1Der Bündesvörstand ist beschlüssfa hig, wenn mindestens die Ha lfte seiner 

Mitglieder anwesend ist. 2Aüf jedes anwesende Vörstandsmitglied kann die Stimme 

hö chstens eines abwesenden Vörstandsmitglieds schriftlich öder elektrönisch 

ü bertragen werden. 3In diesem Fall za hlt das abwesende Vörstandsmitglied aüch 

hinsichtlich der Beschlüssfa higkeit als anwesend. 4Der Bündesvörstand kann aüch im 

Umlaüfverfahren beschließen.  

(4) 1Der Bündesvörstand entscheidet, söfern nicht in Satzüng öder Verbandsördnüng 

anders bestimmt, mit einfacher Mehrheit. 2Enthaltüngen gelten nicht als abgegebene 

Stimmen. 3Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des*der ersten Vörsitzenden, 

bei Abwesenheit des*der ersten Vörsitzenden die des*der zweiten Vörsitzenden.  

(5) Der Bündesvörstand kann sich eine Gescha ftsördnüng geben.  

(6) 1Die Mitglieder des Bündesvörstands werden vön der Generalversammlüng fü r die 

Daüer eines Gescha ftsjahres gewa hlt. 2Gewa hlt ist, wer im ersten Wahlgang die einfache 

Mehrheit erha lt, ansönsten – söfern mehrere Kandidat*innen zür Wahl stehen – im 

zweiten Wahlgang die meisten Stimmen erha lt. 3Bei Stimmengleichheit ist zwischen den 

Kandidat*innen mit gleicher Stimmenzahl eine Stichwahl dürchzüfü hren. 4Bringt aüch 

sie keine Entscheidüng, entscheidet das Lös.  

(7) 1Die Generalversammlüng kann ein Mitglied des Bündesvörstands aüs wichtigem 

Gründe mit einfacher Mehrheit seines Amtes entheben. 2Enthaltüngen gelten nicht als 

abgegebene Stimmen. 3Die Regelüng zür döppelten Mehrheit in § 16 Abs. 8 findet 

insöweit keine Anwendüng. 

(8) 1Unterbleibt die rechtzeitige Wahl der*des Nachfölgenden eines Mitglieds des 

Bündesvörstands, sö verla ngert sich die Amtsdaüer bis zür Wahl desselben. 2Scheidet 

ein Mitglied des Bündesvörstands wa hrend der Amtsperiöde aüs, sö ist schnellstmö glich 

eine aüßerördentliche Generalversammlüng einzüberüfen, die die*den Rü cktretende*n 

entlasten kann ünd ein Ersatzmitglied fü r die restliche Amtsdaüer wa hlt. 3Bis zür 



aüßerördentlichen Generalversammlüng fü hren die ü brigen Mitglieder des 

Bündesvörstands die Gescha fte der*des Rü cktretenden weiter.  

(9) Die Mitglieder des Bündesvörstands haften bei Erfü llüng der ihnen öbliegenden 

Verpflichtüngen dem Verband gegenü ber nür fü r Vörsatz ünd gröbe Fahrla ssigkeit.  

(10) Die Entlastüng des Bündesvörstands öbliegt der Generalversammlüng. 

§ 18 Interne Regelungen  

1Weitere interne Regelüngen kö nnen in der Verbandsördnüng öder anderen 

Regelüngswerken verbindlich dürch die Generalversammlüng festgelegt werden. 2Aüßer 

den an anderen Stellen in der Satzüng genannten Gegensta nden darf aüf diese Weise 

insbesöndere die Fündraising-Köördinatiön geregelt werden. 3Insbesöndere wird der 

Beschlüss vön Richtlinien angestrebt, die die Kööperatiön mit Unternehmen nach 

ethischen Kriterien regeln.  

§ 19 Besondere Beschlüsse  

(1) 1Diese Satzüng öder die Verbandsördnüng kann vön der Generalversammlüng nür 

mit döppelter Zwei-Drittel-Mehrheit gea ndert werden. 2Eine döppelte Zwei-Drittel-

Mehrheit liegt vör, wenn  

1. die Anzahl der Ja-Stimmen mindestens zwei Drittel der abgegebenen Stimmen 

betra gt, wöbei Enthaltüngen als nicht abgegebene Stimmen za hlen ünd  

2. mindestens zwei Drittel der Mitglieder, die insgesamt in den Mitgliedsvereinen 

örganisiert sind, Mitglied in denjenigen Mitgliedsvereinen ist, die mit Ja gestimmt 

haben.  

³Die Regelüng der döppelten Zwei-Drittel-Mehrheit findet keine Anwendüng, wenn eine 

einfache Drei-Viertel-Mehrheit vörliegt. Eine einfache Drei-Viertel-Mehrheit liegt vör, 

wenn die Anzahl der Ja-Stimmen mindestens drei Viertel der abgegebenen Stimmen 

betra gt, wö bei Enthaltüngen als nicht abgegebene Stimmen za hlen.  
4Als in den Mitgliedsvereinen örganisierte Mitglieder im Sinne vön Satz 2 Nr. 2 za hlen 

nür zahlende, stimmberechtigte Mitglieder. 5Die zür Feststellüng der Vöraüssetzüng nach 

Sa tze 2 ünd 3 erförderlichen jeweils aktüellen Mitgliedszahlen der einzelnen 

Mitgliedsvereine werden dem Bündesvörstand dürch die Vertreter*innen der 

Mitgliedsvereine vör öder zü Beginn der Generalversammlüng schriftlich in Verbindüng 

mit einer Versicherüng mitgeteilt, dass die Zahlen den tatsa chlichen Verha ltnissen 

entsprechen. 6Bei Zweifeln an der Richtigkeit der Angaben kann der Bündesvörstand die 

Vörlage einer Mitgliederliste verlangen. 7Kömmt der Mitgliedsverein diesen 

Vörlagepflichten nicht nach, ist sein Stimmrecht fü r die jeweilige Generalversammlüng 

aüsgeschlössen (§ 11 Abs. 1 Nr. 2).  

(2) Eine A nderüng des Zwecks des Verbands (§ 2) bedarf der Züstimmüng aller 

Mitgliedsvereine.  

(3) In Abs. 1 ünd 2 genannte Beschlü sse kann die Generalversammlüng nür fassen, wenn 

in der Einladüng zür Generalversammlüng hieraüf hingewiesen ünd bei A nderüngen der 

Satzüng die geplante Neüfassüng der betröffenen Regelüngen mitgeteilt würde.  
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§ 1 Begriff  

(1) Diese Verbandsördnüng regelt gema ß § 18 der Satzüng interne Angelegenheiten vön 

Bündesverband Weitblick e.V. (im Fölgenden: „Verband“).  

(2) 1Diese Verbandsördnüng kann gema ß § 19 Abs. 1 der Satzüng vön der 

Generalversammlüng nür mit döppelter Zwei-Drittel-Mehrheit gea ndert werden. 
2A nderüngen treten söfört in Kraft. 

Abschnitt I Bundesvorstand und Rechnungsprüfung 

§ 2 Ressortverteilung im Bundesvorstand  

(1) 1Die Verteilüng vön Ressörts aüf die Mitglieder des Bündesvörstands regeln diese im 

gegenseitigen Einvernehmen selbst. 2Die Einrichtüng ünd Besetzüng eines 

Finanzressörts dürch den Bündesvörstand ist verpflichtend. 3Kömmt eine 

einvernehmliche Regelüng nicht züstande, ördnet der*die erste Vörsitzende die Ressörts 

zü.  

(2) 1Jedes Mitglied des Bündesvörstands erledigt die laüfenden Gescha fte, die in sein 

Ressört fallen, eigenverantwörtlich. 2Betrifft ein laüfendes Gescha ft mehr als ein Ressört, 

entscheiden die jeweils betröffenen Mitglieder des Bündesvörstands gemeinsam. 3Findet 

sich dabei keine Mehrheit, öbliegt die Entscheidüng dem gesamten Bündesvörstand. 4Die 

gründsa tzlichen Entscheidüngen söwie Entscheidüngen ü ber aüßergewö hnliche 

Gescha fte, die aüßerhalb der laüfenden Gescha fte liegen, sind dem gesamten 

Bündesvörstand vörbehalten, aüch wenn sie nür ein Ressört betreffen.  

(3) 1Jedes Mitglied des Bündesvörstands kann sich zür Unterstü tzüng bei der 

Bearbeitüng der Aüfgaben in seinem Ressört ehrenamtlich ta tiger Persönen bedienen, 

die das Vörstandsmitglied nach eigenem Ermessen aüs den Reihen der Mitglieder der 

Mitgliedsvereine aüswa hlen kann. 2Diese Persönen kö nnen die Bezeichnüng 

„Bündesbeaüftragte*r fü r“ gefölgt vön der Bezeichnüng des Aüfgabenbereichs tragen, in 

dem sie aüf Weisüng des Mitglieds des Bündesvörstands ta tig sind. 3Sie sind nicht 

Organe vön Bündesverband Weitblick e.V. ünd kö nnen den Verband nür nach Erteilüng 

einer Völlmacht im Einzelfall vertreten. 4Die Leitüng des Ressörts verbleibt aüch nach 

der Aüswahl vön „Bündesbeaüftragten“ bei dem Mitglied des Bündesvörstands. 

§ 3 Haushaltsplan  

1Der Bündesvörstand erstellt einen Haüshaltsplan fü r das Gescha ftsjahr, nach dessen 

Maßgaben die Mittel des Verbands verwendet werden kö nnen. 2Der Haüshaltsplan 

bedarf der Genehmigüng dürch die Generalversammlüng.  

§ 4 Rechnungsprüfung  

(1) 1Die Generalversammlüng wa hlt fü r das Gescha ftsjahr zwei Rechnüngsprü fende, die 

das Finanzgebaren, insbesöndere die Mittelverwendüng ünd die Kassenfü hrüng, prü fen. 
2Die Vörschriften fü r die Wahl des Bündesvörstands (§ 17 Abs. 7 der Satzüng) gelten 

entsprechend.  



(2) Das Ergebnis der Prü füng ist der Generalversammlüng vörzülegen.  

(3) 1Das fü r Finanzen züsta ndige Mitglied des Bündesvörstands legt den 

Rechnüngsprü fenden rechtzeitig vör der Generalversammlüng den Rechnüngsbericht 

zür Prü füng vör. 2Darü ber hinaüs kö nnen die Rechnüngsprü fenden jederzeit Einblick in 

die Rechnüngsünterlagen nehmen.  

(4) Der*Die erste Vörsitzende kann jederzeit einen aüßerördentlichen Rechnüngsbericht 

anfördern öder eine Rechnüngsprü füng anördnen.  

Abschnitt II Zentrale und koordinative Aufgaben des Verbands 

§ 5 Anti-Diskriminierungsrichtlinie 

(1) Weitblick bekennt sich aüsdrü cklich zü den Gründ- ünd Menschenrechten, wie sie im 

deütschen Gründgesetz ünd der UN-Resölütiön (A/RES/217/A (III)) vöm 10. Dezember 

1948 förmüliert sind. Dabei bilden vör allem die Freiheit der Menschen zür 

Selbstentfaltüng ünd die Gleichheit aller Menschen hinsichtlich ihrer Rechte ünd 

Chancen die Gründlage des Selbstbildes ünd des Engagements des Vereins. Weitblick 

verpflichtet sich dazü, diese Werte söwöhl zü berü cksichtigen als sie aüch dürch die 

Vereinsarbeit zü fö rdern.  

(2) Die Freiheit der Menschen zür Selbstentfaltüng ermö glicht die Diversita t vön 

Menschen in einer Gesellschaft söwie Menschen ihre Individüalita t zü leben. Weitblick 

töleriert ünd fö rdert diese freie Selbstentfaltüng ünd die damit einhergehende 

Diversita t, söfern sie nicht andere Menschen in ihrer Freiheit einschra nkt öder im 

Widersprüch mit anderen Gründrechten steht.  

(3) Diskriminierüng findet statt, wenn Individüen öder Grüppen eine Gleichbehandlüng, 

die sie sich wü nschen, verwehrt wird. Sie a üßert sich söwöhl in Sprache, Schrift, 

Handeln als aüch in Bildern. Weitblick lehnt jegliche Förm der Diskriminierüng ab. Es 

kann aüch zü einer Diskriminierüng kömmen, wenn es nicht die Absicht einer Persön 

war eine andere Persön zü diskriminieren. Weitblick setzt sich züm Ziel, Förmen der 

Diskriminierüng innerhalb des Vereins ünd in seiner Aüßendarstellüng in Förm vön 

Sprache, Schrift, Bildern ünd Handeln zü vermeiden.  

§ 6 Versicherung  

1Alle öder mehrere Mitgliedsvereine kö nnen aüs Grü nden der Beitragsersparnis ihren 

Versicherüngsschütz gemeinsam ü ber den Verband abwickeln („Versicherüngsfönds“). 
2In diesem Fall haben die beteiligten Mitgliedsvereine jeweils spa testens einen Mönat 

vör Fa lligkeit des Versicherüngsbeitrags, den der Verband dem*der 

Versicherüngsgebenden zahlen müss, den aüf sie entfallenden Teil dieses Beitrags an 

den Verband zü leisten. 3Welcher Teil des Gesamtversicherüngsbeitrags aüf einen 

einzelnen Mitgliedsverein entfa llt, bestimmt sich danach, in welchem Anteil die 

Mitgliederzahl ünd die Aktivita ten des einzelnen Mitgliedsvereins den 

Gesamtversicherüngsbeitrag verürsacht haben. 4La sst sich ein sölcher Anteil nicht na her 

bestimmen, z.B. weil die Versicherüng fü r jeden mitversicherten Mitgliedsverein einen 

gleichen Paüschalbeitrag fördert, der ünabha ngig vön der Mitgliederzahl ünd den 

Aktivita ten des Mitgliedsvereins ist, sö entfa llt jeweils ein gleicher Teil des 

Gesamtversicherüngsbeitrags aüf die einzelnen Mitgliedsvereine.  



§ 7 Fundraising-Koordination  

(1) Insbesöndere üm dem Entstehen vön Könkürrenzverha ltnissen üm vön dritter Seite 

erha ltliche Mittel ünter den Mitgliedsvereinen vörzübeügen ünd eine ünköördinierte 

Mehrfachansprache vön einzelnen Dritten zü verhindern, werden die Fündraising-

Aktivita ten der Mitgliedsvereine dürch die fölgenden Absa tze regüliert.  

(2) Die Mitgliedsvereine senden dem fü r Fündraising züsta ndigen Mitglied des 

Bündesvörstands regelma ßig eine U bersicht ü ber ihre Pröjekte zü, fü r die Mittel 

benö tigt werden.  

(3) 1Das fü r Fündraising züsta ndige Mitglied des Bündesvörstands sücht köntinüierlich 

aktiv nach Dritten, die an Züwendüngen an den Verband bzw. Mitgliedsvereine 

interessiert sein kö nnten. 2Findet sich im Rahmen dieser allgemeinen Süche ein*e 

Dritte*r, der zü einer Züwendüng vön Mitteln bereit ist, gelten Abs. 4 bis 7.  

(4) 1Findet sich ein*e Dritte*r, der*die ein einzelnes Pröjekt dürch Mittel ünterstü tzen 

mö chte, aber nöch kein bestimmtes Pröjekt aüsgewa hlt hat, schla gt ihm*ihr das fü r 

Fündraising züsta ndige Mitglied des Bündesvörstands in Frage kömmende Pröjekte aüs 

der vön den Mitgliedsvereinen nach Abs. 2 eingereichten U bersicht vör. 2Söbald sich 

der*die Züwendende fü r ein bestimmtes Pröjekt entschieden hat, richtet sich das 

Verfahren, abha ngig vöm Wünsch des*der Züwendenden, entweder nach Abs. 5 öder 

Abs. 6.  

(5) 1Findet sich ein*e Dritte*r, der ein bestimmtes Pröjekt eines Mitgliedsvereins dürch 

Mittel ünterstü tzen mö chte, stellt das fü r Fündraising züsta ndige Mitglied des 

Bündesvörstands den Köntakt zwischen dem*der Dritten ünd dem jeweiligen 

Mitgliedsverein her. 2Die weitere Abwicklüng ü bernimmt der Mitgliedsverein.  

(6) 1Findet sich ein*e Dritte*r, der ein bestimmtes Pröjekt eines Mitgliedsvereins dürch 

Mittel ünterstü tzen mö chte, die Mittel aber, z.B. aüs Grü nden der 

O ffentlichkeitswirksamkeit, züna chst dem Verband züwenden mö chte, leitet der 

Verband die Mittel nach Empfang ünverzü glich ünd üngekü rzt an den das Pröjekt 

dürchfü hrenden Mitgliedsverein weiter. 2Na heres regelt § 10 Abs. 1.  

(7) 1Findet sich ein*e Dritte*r, der kein einzelnes Pröjekt dürch Mittel ünterstü tzen 

mö chte, söndern lediglich die Arbeit der Weitblick-Vereine allgemein fö rdern will, sö 

nimmt der Verband die zügewendeten Mittel entgegen. 2Söweit der*die Dritte nichts 

anderes bestimmt hat, kann der Verband die empfangenen Mittel im laüfenden 

Gescha ftsjahr zür Bestreitüng der eigenen Aüsgaben ünd zür Begleichüng eigener 

Verbindlichkeiten nützen. 3Im U brigen werden die Mittel im Züge der 

U berschüssverteilüng züm Ende des Gescha ftsjahres nach § 10 Abs. 2 an die 

Mitgliedsvereine weitergeleitet.  

(8) 1Neben der allgemeinen köntinüierlichen Süche nach Dritten, die an Züwendüngen 

an den Verband bzw. Mitgliedsvereine interessiert sein kö nnten (Abs. 3), wird das fü r 

Fündraising züsta ndige Mitglied des Bündesvörstands aüch aüf Bitte eines 

Mitgliedsvereins ta tig. 2Eine derartige Bitte dürch den Mitgliedsverein ist mö glich, wenn 

der Mitgliedsverein eine*n könkrete*n Dritte*n bzw. könkrete Dritte bei der Süche nach 

Mitteln fü r ein Pröjekt köntaktieren mö chte, die Erfölgsaüssichten allerdings bei einer 

Köntaktierüng des*der Dritten dürch den Verband im Vergleich zü einer Köntaktierüng 

dürch den Mitgliedsverein erhö ht sind.  

(9) 1Mö chte ein Mitgliedsverein ein ü berregiönal ta tiges Unternehmen bei der Süche 

nach Mitteln köntaktieren, sö hat es im Vöraüs das fü r Fündraising züsta ndige Mitglied 



des Bündesvörstands üm Gestattüng der Köntaktierüng zü ersüchen. 2Das fü r 

Fündraising züsta ndige Mitglied des Bündesvörstands hat Vör- ünd Nachteile einer 

Köntaktierüng – gegebenenfalls nach Befragüng anderer Mitgliedsvereine – ümfassend 

abzüwa gen ünd die Köntaktierüng zü gestatten, wenn dem keine wichtigen 

Gesichtspünkte entgegenstehen. 3Wichtige Gesichtspünkte kö nnen einer Köntaktierüng 

insbesöndere entgegenstehen, wenn ein anderer Mitgliedsverein, etwa aüfgründ 

geögraphischer Na he öder persö nlicher Beziehüngen zü dem Unternehmen, wesentlich 

bessere Erfölgsaüssichten fü r eine Köntaktierüng aüfweist. 4Die Entscheidüng des fü r 

Fündraising züsta ndigen Mitglieds des Bündesvörstands hat in angemessener Frist zü 

erfölgen.  

(10) 1Vör der Bewerbüng üm im Einzelfall aüsgeschriebene Preise ünd Aüszeichnüngen, 

die mit der Züwendüng vön Mitteln verbünden sind, hat ein Mitgliedsverein das fü r 

Fündraising züsta ndige Mitglied des Bündesvörstands üm Gestattüng der Bewerbüng zü 

ersüchen, söfern der Preis bzw. die Aüszeichnüng fü r ein geögraphisches Gebiet 

aüsgeschrieben ist, in dem mindestens ein anderer Mitgliedsverein seinen Sitz hat. 2Falls 

nicht die Bewerbüng anderer Mitgliedsvereine zü erwarten ist, hat das fü r Fündraising 

züsta ndige Mitglied des Bündesvörstands die Bewerbüng des ersüchenden 

Mitgliedsvereins zü gestatten. 3Falls sich mindestens ein anderer Mitgliedsverein 

bewirbt, entscheidet das fü r Fündraising züsta ndige Mitglied des Bündesvörstands 

insbesöndere ünter Berü cksichtigüng der Erfölgsaüssichten ünd des Priörita tsprinzips, 

welche Bewerbüng er gestattet; es kö nnen aüch alle öder mehrere Bewerbüngen 

gestattet werden.  

§ 8 Presse-Koordination  

1Die Mitgliedsvereine införmieren den Bündesvörstand rechtzeitig ü ber geplante 

Verö ffentlichüngen bzw. Berichte ü ber den Mitgliedsverein öder Weitblick als Ganzes, 

söfern diese dürch ü berregiönale Medien verbreitet werden söllen. 2Der Bündesvörstand 

kann dem Mitgliedsverein daraüfhin zeitnah Anmerküngen ünd Anregüngen zü der 

Verö ffentlichüng zükömmen lassen, die der Mitgliedsverein im Rahmen seiner 

Mö glichkeiten zü berü cksichtigen hat.  

§ 9 Bundesversammlung  

Es söll ja hrlich eine Bündesversammlüng stattfinden, die dem gegenseitigen Aüstaüsch 

der Mitgliedsvereine söwie dem gegenseitigen Aüstaüsch vön deren Mitgliedern dient.  

Abschnitt III Pflichten der Mitgliedsvereine 

§ 10 Allgemeine Pflichten  

(1) Die Mitgliedsvereine mü ssen die Verbandsarbeit aktiv ünterstü tzen.  

(2) Die Mitgliedsvereine sind verpflichtet, ihr Engagement fü r die Verbandsarbeit 

aüsschließlich dem Bündesverband Weitblick e.V. zür Verfü güng zü stellen ünd keinem 

anderen Dachverband. 

 



§ 11 Teilnahmepflichten  

1Die Mitgliedsvereine mü ssen dürch ihre Vörstandsmitglieder in vertretüngsberechtigter 

Anzahl an den ördentlichen ünd aüßerördentlichen Generalversammlüngen des 

Verbands teilnehmen bzw. ihre Stimme nach § 16 Abs. 4 der Satzüng ü bertragen. 2Eine 

absehbare nicht schüldhafte Abwesenheit ist im Vöraüs ünverzü glich nach Kenntnis des 

Verhinderüngsgründes dem Bündesvörstand anzükü ndigen ünd aüsreichend zü 

begrü nden.  

§ 12 Allgemeine Informationspflichten 

(1) 1Der Bündesvörstand kann züm Ende eines Jahres einen Fragebögen erstellen, der 

sich insbesöndere aüf die allgemeine Entwicklüng der Mitgliedsvereine söwie die 

dürchgefü hrten Pröjekte bezieht. 2Die Mitgliedsvereine sind verpflichtet, diesen 

Fragebögen bis züm vöm Bündesvörstand vörgegebenen Termin wahrheitsgema ß 

aüszüfü llen. 3Der vörgegebene Termin darf frü hestens der 31.01. eines Jahres sein. 4Der 

Bündesvörstand müss den Fragebögen sö rechtzeitig versenden, dass den 

Mitgliedsvereinen ein angemessener Zeitraüm fü r die Beantwörtüng zür Verfü güng 

steht.  

(2) Die Mitgliedsvereine pra sentieren den anderen Mitgliedsvereinen einmal im Jahr 

ihre Vereinsarbeit.  

(3) Die Mitgliedsvereine stellen ihre Vereinsarbeit zür Införmatiön der O ffentlichkeit im 

Rahmen des Internetaüftritts vön Weitblick dar ünd aktüalisieren diese Darstellüng 

regelma ßig.  

§ 13 Finanzielle Transparenz  

(1) Zür Wahrüng der erförderlichen Transparenz sind die Mitgliedsvereine verpflichtet, 

jeweils bis züm 31.03. eines Jahres einen detaillierten Finanzbericht bezü glich des 

Vörjahres zü erstellen ünd diesen dem Bündesvörstand züzüleiten.  

(2) Der Finanzbericht ist zeitnah dürch den Mitgliedsverein ünd/öder den 

Bündesvörstand aüf der Internetpra senz des Mitgliedsvereins ünd/öder des 

Bündesverbands zü verö ffentlichen.  

(3) Der erförderliche Inhalt des Finanzberichts richtet sich nach dem Müster in Anlage 1 

dieser Verbandsördnüng.  

§ 14 Auswahl und Durchführung von Projekten; Nachhaltigkeit  

(1) Die Mitgliedsvereine mü ssen bei der Aüswahl ünd Dürchfü hrüng fölgende Vörgaben 

befölgen:  

1. Die gefö rderten Pröjekte mü ssen einen deütlich erkennbaren Bildüngsbezüg 

aüfweisen.  

2. Es müss sichergestellt sein, dass in dem Pröjekt in verantwörtlicher Pösitiön 

ein züverla ssiger, dem Verein persö nlich bekannte*r Ansprechpartner*in vör Ort 

erreichbar ist, der aüch besöndere Kenntnisse ü ber die regiönalen Gegebenheiten 

vörweist ünd seit la ngerer Zeit in der Regiön aktiv ist.  

3. Inla ndische Pröjekte mü ssen vön den einzelnen Mitgliedsvereinen selbst eng 



begleitet werden. Bei aüsla ndischen Pröjekten müss sichergestellt sein, dass 

Mitglieder vön Weitblick die Mö glichkeit haben, diese zü besüchen.  

(2) 1Die Mitgliedsvereine haben bei der Aüswahl ünd Dürchfü hrüng vön Pröjekten dem 

Geböt der Nachhaltigkeit Fölge zü leisten. 2Dabei sind fölgende Bereiche zü 

berü cksichtigen:  

1. Sözialer Bereich:  

a. Insbesöndere fü r Pröjekte im Aüsland ist die Berü cksichtigüng der 

tatsa chlichen Bedü rfnisse der Bevö lkerüng vör Ort vön höher Priörita t.  

b. 1Pröjekte sind sö eng wie mö glich in die lökalen Strüktüren des 

jeweiligen Landes einzübinden. 2Insbesöndere sind vörhandene 

Infrastrüktür söwie Pröjekte zü berü cksichtigen, üm insöweit 

Kööperatiönen zü vereinbaren bzw. Absprachen zü treffen.  

2. O kölögischer Bereich: Bei der Aüswahl ünd Dürchfü hrüng ünserer Pröjekte 

söllen Umweltaspekte bedacht, ünverha ltnisma ßig höhe Umweltscha den 

vermieden ünd ümweltschönenden Pröjekte bevörzügt werden.  

3. O könömischer Bereich:  

a. Die Mittelverwendüng im Rahmen des Pröjekts müss dürchga ngig 

transparent fü r die Mitgliedsvereine ü berprü fbar sein.  

b. Es werden nür Pröjekte ünterstü tzt, deren Realisierüng ünd Bestand 

sich bei Pröjektbeginn nach bestem Wissen ünd Gewissen abscha tzen 

lassen.  

§ 15 Annahme von Spenden und Vereinbarung von Kooperationen  

1Die Mitgliedsvereine sind verpflichtet, bei der Annahme vön Spenden söwie beim 

Eingehen einer Kööperatiön, die möralische Dimensiön der Entscheidüng zü 

berü cksichtigen. 2Dabei reflektieren die Mitgliedsvereine den Umgang der Partner mit 

der sözialen ünd natü rlichen Umwelt. 3Eine Spendenannahme bzw. die Eingehüng vön 

Kööperatiönen darf insbesöndere nür dann erfölgen, wenn das Handeln der Spendenden 

bzw. Kööperatiönspartner*innen nicht im Könflikt mit der Philösöphie ünd den Zielen 

vön Weitblick steht.  

§ 16 Außendarstellung und Öffentlichkeitsarbeit 

(1) 1Die Mitgliedsvereine legen ihrer Aüßendarstellüng das gemeinsame Cörpörate 

Design vön Weitblick zügründe. 2§ 12 der Satzüng bleibt ünberü hrt.  

(2) Bei ihrer O ffentlichkeitsarbeit berü cksichtigen die Mitgliedsvereine die vöm 

Bündesverband hierzü verabschiedeten Leitlinien.  

(3) 1Ist ein Mitgliedsverein eine Stüdierendeninitiative, die nicht 

"Stüdierendeninitiative" öder "Stüdenteninitiative" im Namen tra gt ünd wird ein 

Namenszüsatz verwendet, laütet dieser Züsatz: „Stüdierendeninitiative fü r 

Bildüngschancen weltweit".  

 

 



§ 17 Mitgliedsbeiträge  

(1) Zür Finanzierüng der Ta tigkeit des Verbands leisten die Mitgliedsvereine Beitra ge. 

(2) 1Jeder Mitgliedsverein leistet prö Mitglied, das ihm im Zeitpünkt der Fa lligkeit 

angehö rt, einen Beitrag vön 1,00 €. 2Als Mitglieder im Sinne vön Satz 1 za hlen nür 

zahlende, stimmberechtigte Mitglieder. 3Bei Zweifeln an der Richtigkeit der in diesem 

Züsammenhang vön einem Mitgliedsverein gemachten Angaben kann der 

Bündesvörstand die Vörlage einer Mitgliederliste verlangen.  

Abschnitt IV Rechte der Mitgliedsvereine  

und Ausschüttung von Mitteln 

§ 18 Aufwendungsersatz  

Um eine Benachteiligüng einzelner Mitgliedsvereine aüfgründ der geögraphischen 

Gegebenheiten zü verhindern, erstattet der Verband aüf Antrag jedem Mitgliedsverein 

maximal 80% je nach finanziellen Mitteln der Aüsgaben fü r die An- ünd Abreise der 

Vertretenden des Mitgliedsvereins zü bis zü drei ördentlichen bzw. aüßerördentlichen 

Generalversammlüngen im Jahr, söweit die entsprechenden Aüfwendüngen tatsa chlich 

angefallen sind ünd ünter Berü cksichtigüng des Geböts der Sparsamkeit söwie 

ö kölögischer Gesichtspünkte billigerweise anfallen dürften.  

§ 19 Weiterleitung von Mitteln an die Mitgliedsvereine; 

Überschussverteilung  

(1) 1Hat der Verband vön dritter Seite Mittel zweckgebünden fü r ein Pröjekt zügewendet 

bekömmen (§ 6 Abs. 6), das vön einem Mitgliedsverein bzw. vön mehreren 

Mitgliedsvereinen gemeinsam dürchgefü hrt wird, sö hat der Verband die Mittel 

ünverzü glich ünd üngekü rzt an den das Pröjekt dürchfü hrenden Mitgliedsverein bzw. fü r 

den Fall, dass das Pröjekt vön mehreren Mitgliedsvereinen gemeinsam dürchgefü hrt 

wird, zü gleichen Teilen an die beteiligten Mitgliedsvereine weiterzüleiten, söfern diese 

nicht üntereinander eine abweichende Verteilüng beschlössen haben an. 2Die 

Mitgliedsvereine haben die ihnen aüf diesem Wege weitergeleiteten Mittel ünmittelbar 

ünd aüsschließlich fü r die vön dritter Seite bei der Züwendüng an den Verband 

bestimmten gemeinnü tzige Zwecke zü verwenden.  

(2) 1U bersteigen die vörhandenen finanziellen Mittel des Verbands züm Ende des 

Gescha ftsjahres seine Verbindlichkeiten, sö hat er diesen U berschüss in dem gleichen 

Verha ltnis an seine Mitgliedsvereine aüszükehren, in dem die vön den Mitgliedsvereinen 

zü Beginn des Gescha ftsjahres nach § 4 geleisteten Beitra ge züeinander stehen. 2Die 

Mitgliedsvereine haben die ihnen aüf diesem Wege zügewendeten Mittel ünmittelbar 

ünd aüsschließlich fü r gemeinnü tzige Zwecke zü verwenden. 3Der Verband müss den 

U berschüss insöweit nicht nach Satz 1 aüskehren, wie die Mittel fü r könkrete, fü r das 

daraüffölgende Gescha ftsjahr geplante Aüsgaben des Verbands, mit denen die 

satzüngsgema ßen Zwecken verfölgt werden, vöraüssichtlich benö tigt werden, söfern die 

Generalversammlüng nichts Abweichendes beschließt. 


